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Entwicklung der Vermehrung      
2004 - 2016 
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Feldbestandsprüfung 
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Feldbestandsprüfungen bei 
Druschfrüchten 

Anteile in % 

2016 2015 2014 2013 

Mit Erfolg 89,4 92,4 88,5 82,8 

§ 8(2) 3,9 1,7 2,9 3,6 

Ohne Erfolg 2,4 3,6 5,6 2,3 

Zurückziehungen 4,3 2,3 3,0 11,3 
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Beschaffenheitsprüfung 
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Untersuchte Proben 
im Kalenderjahr 
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Beschaffenheitsprüfung  
Ergebnisse bei Druschfrüchten (in t) 
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theoretische Saatwareerträge 
bei Getreide (dt/ha) 
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NOB – Statistik 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Anzahl Partien 499 575 742 766 898 815 
(254) 

727 
(197) 

Saatgutmenge 
(t) anerkannt 

11.359 
(18%) 

14.078 
(21%) 

19.124 
(24%) 

19.597 
(24%) 

25.070 
(31%) 

21.224 
(30%) 

18.824 
(25%) 

Aberkannte 
Partien 71 36 25 41 10 24 7 

Anzahl 
Kontrollproben 234 235 204 528 171 206 

(632) 
197 
(623) 
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1877 – 2017 
 

140 Jahre Saatgutprüfung in Halle 

1877 – 2011     ab 2011 



Neues im Saatgutrecht 
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• 18. Verordnung zur Änderung saatgutrechtlicher Verordnungen 
(noch nicht in Kraft) 
 
• Seriennummern auf alle Etiketten Pflicht außer 

Kleinpackungen und Standardsaatgut 
• Jede Kleinpackung erhält nur noch eine Kenn-Nummer (auch 

Mischungen, EG A, EG B usw.) auf Antrag 
• Mischungen §26 (2)2 zur Futternutzung: dürfen nun auch 

Gemüsearten enthalten 
• Aufnahme von Kleewürger und Kreuzkraut in Anlage 2 

(Feldteil) 
• Aufnahme von Kreuzkraut in Anlage 3 (Beschaffenheit) 
• Sortenreinheit bei Sojabohne: Basis 99,5%; Z 99,0% 

 



Probenahmebeleg 

LLG Sachsen-Anhalt 

Prüf- und Anerkennungsstelle für Saat- und Pflanzgut Halle 

Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau 
Prüf- und Anerkennungsstelle für Saat- und Pflanzgut 
Schiepziger Straße 29, 06120 Halle (Saale) Probe nach § 11 (1) SaatgutV 

für die 
Untersuchungsstelle 

Probenahmebescheinigung für die Saatgutanerkennung      Anzahl Packungen etikettiert und plombiert 

Untersuchungsnr. nur durch die Prüfstelle auszufüllen Probe nach § 11 (3) SaatgutV aus: 

  
Eingang        Anzahl Kisten, BigBags oder Sackstapel als Einzelpartie 

Gewicht   g   Einzelpartie in 
Silo/Boxen (ankreuzen) 

Silo-Nr.      

Fruchtart BA Saatgutform 
(nur für Rüben)       dt = Gesamtpartie in Silo/Boxen      

Silo-Nr.      

Sorte Espresso     Präzisions- 
saatgut 

zugehörige andere Partienummern 
                                                            

Kategorie Z1 (V, B, Z1, Z2)     Monogerm- 
saatgut 

zusätzliche Untersuchungsaufträge 
      

Probe ist x nicht gebeizt     Multigerm- 
saatgut       

    gebeizt     Sorten mit mehr als 
85% Diploiden       

    umhüllt     Tetrazolium- 
wert (TTC)   

Tausendk
ornmasse 
(TKM) 

  
Flughafer-
besatz in 3 
kg 

  Keimfähigkeit  
nach Laborbeizung 

Anerkennungsnummer Nettogewicht der Partie 
Zusatzangaben: (z.B. Ökosaatgut) 
      

DE156- 831999   250 dt   Wiederholung der Probenahme genehmigt durch:       

Nicht-obligatorische Beschaffenheitsprüfung 
zugehörige Partien nach § 12 (1b) SaatgutV 

  Erneute Prüfung der Beschaffenheit (§ 15 SaatgutV) 
(Nachuntersuchung anerkannter Partien) 

  aus vorgereinigter  
Rohware   aus  

Saatware   Kontroll- 
probe 

Erneute Reinigung/sonstige Bearbeitung der aberkannten Partie: 
  

DE157-               dt DE       § 12 (2) SaatgutV 

DE157-               dt    Anzahl ISTA-Orange-Berichte (Original+Duplikate, ISTA-Antrag beifügen) 

DE157-               dt    Anzahl vorläufige ISTA-Orange-Berichte (provisional) 

DE157-               dt    Anzahl OECD-Zertifikate (OECD-Antrag beifügen) 

aus der Feldbesichtigung übernehmen !   

Fruchtart Sorten-Nr. Züchter-Nr. V-Firma Nr. Aufbereiter-Nr. Probenehmer-Nr. 

BA 285 1407 905 831 8312 

Angaben zur Saatgutpartie 

Vermehrer-Kennziffer 
  

Ernte 
Jahr 

Schlag 
Nr. 

ha dt 
Feldbestandsnummer oder 

Angaben zu anerkannten /  aberkannten /  eingeführten Partien 
(Anerkennungs- / OECD- /  Einfuhr-Nr.),  sonst Anschrift des Vermehrers 

                          15 2016 00 1336 
                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                
Bemerkungen 
  

      

Das Saatgut  der Partie stammt aus Feldbeständen, die mit Erfolg feldbesichtigt sind oder für die die Fortsetzung des Anerkennungsverfahrens nach 
§ 8 (2) SaatgutV genehmigt wurde, und/oder aus den angegebenen Partien. Die Partie ist ordnungsgemäß aufbereitet, außer bei vorgereinigter Rohware nach § 12(1b) 
SaatgutV. 

                       

  Datum Firmensitz (Postleitzahl und Ort) Unterschrift und Stempel des Antragstellers   

Die Probe wurde unter Beachtung der ergangenen Richtlinien gezogen. 

                       

  Datum der Probenahme                                                                                      Ort Unterschrift des Probenehmers   

Diese Probenahmebescheinigung ist der Probe unbedingt beizufügen. Ohne Probenahmebescheinigung wird die Probe nicht untersucht. 



Vorhaben-Nummer 
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Prüf- und Anerkennungsstelle für Saat- und Pflanzgut Halle 

15  2016  00  1336 

Nr. der  
Anerkennungsstelle 

Wirtschaftsjahr 
Lfd. Nr. des  

Vermehrungs-
vorhabens 



LLG Sachsen-Anhalt 

Prüf- und Anerkennungsstelle für Saat- und Pflanzgut Halle 



Ein erfolgreiches 
Wirtschaftsjahr  

2017 

Landesanstalt für 
Landwirtschaft  und 

Gartenbau 
Sachsen-Anhalt 

Dr. Gunter Aßmann 

Prüf- und 
Anerkennungsstelle für 

Saat- und Pflanzgut 
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